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Liebe Vereinsmitglieder, 

liebe Freunde!

Ihr Ehrenvorsitzender bittet Sie nach lan­
ger Zeit wieder einmal auf ein Wort. 
Doch halt, ich kann nicht sofort auf mein 
eigentliches Thema kommen - Was ist ei­
gentlich ein »Ehrenvorsitzender«? In der 
Regel werden ältere Herren, manches 
Mal auch ältere Damen, zu Ehrenvorsit­
zenden einer Partei, eines Vereins oder 
Institutionen gemacht. Es ist jedenfalls 
ein Job, der keiner ist.
Vereine, Parteien und Institutionen wollen 
zeigen: Seht her, so tüchtige Leute haben 
wir bei uns in leitender Position gehabt. 
Da gibt es eine feierliche Ernennungs-Ze­
remonie, werden Reden gehalten, voller 
Lob und Anerkennung wie sie sonst zu Be­
erdigungen üblich sind. Der Vorteü für den 
Betroffenen ist, dass er die Reden noch hö­
ren und sich, je nach dem freuen, amüsie­
ren oder ärgern kann. Basisdemokratisch 
laufen solche Ernennungen meistens 
nicht. Der Vorstand beschließt die Ernen­
nung und die Mitglieder erfahren es spä­
ter und freuen sich, ärgern sich oder ihnen 
ist es egal. Ich hätte gerne gewusst, was 
die Mitglieder dazu meinen.
Der Ehrenvorsitzende hat eigentlich nichts 
zu sagen und er sollte tunlichst, vor allem 
in der Öffentlichkeit auch den Mund hal­
ten. Natürlich kann oder könnte man ihn 
auch um Rat fragen. Aber wer macht das 
schon? Ich kann mir jedenfalls nicht vor­
stellen, dass zum Beispiel der Vorsitzende 
der FDP den Ehrenvorsitzenden öfter um 
Rat fragt. Vielleicht wäre es gut, wenn er 
es täte. Ein Ehrenvorsitzender darf da 
und dort repräsentieren und eine mög­
lichst gute Rede halten, das wäre es dann 
aber auch.
Wenn ich Sie heute um ein Wort bitte, 
dann natürlich nur, weil es einen beson­
deren Anlass gibt und man mich darum 
gebeten hat. Ich hätte eine Reihe von The­
men, zu denen ich aus Wissen und Erfah­
rung nach dem Motto: »Erfahrung ist Zu­
kunft« etwas zu sagen hätte, so wie mir 
früher die Themen nicht ausgingen und 
die »Seevögel-Vorworte« oft über unseren 
eigenen Kreis hinaus Wirkung zeigten. 
Heute werde ich zu »25 Jahren Verein 
Jordsand auf Helgoland« etwas sagen. 
Um überhaupt über ein solches Engage­
ment des Jordsand auf dem roten Felsen 
und der Düne nachdenken zu können, 
mussten zunächst einmal die beiden Na­
turschutzgebiete »Lummenfelsen Helgo­
land« und »Helgoländer Felssockel« ein­
gerichtet werden. Es war ein hartes Stück 
Arbeit, das die Vogelwarte da zu leisten
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hatte. Öffentlichkeit hersteilen, die Be­
hörden überzeugen und nicht zuletzt mit 
den Helgoländern klar kommen. Ge­
schafft haben wir es jedenfalls.
Auch andere Gründe rechtfertigen den 
Einsatz des Jordsand auf Helgoland. Die­
ses kleine Eiland ist in seiner Gesamt- 
Ökologie (Ökologie bedeutet W issen­
schaft von Zusammenleben von Tieren 
und Pflanzen unter vorgegebenen Bedin­
gungen) durch seine geographischen, 
geologischen und klimatischen Gegeben­
heiten einmalig.
Der Vogelzug im Herbst und im Frühjahr 
ist nur ein Beispiel. Ebenso interessant 
sind neben den felsbrütenden Seevögeln 
die anderen Brutvögel der Insel und der 
Düne vom Austernfischer und Sand­
regenpfeifer bis hin zu Feldlerche, Star 
und Haussperling.
In vieler Hinsicht ganz besonders ist die 
Flora der Insel und des Felswatts. Sogar 
auf Helgoland ständig vorkommende

Säugetiere bieten Einmaliges. Da gibt es 
zum Beispiel eine eigenständige Unterart 
der Hausmaus mit dem schönen wissen­
schaftlichen Namen »Mus musculus 
helgolandicus«. Ziehende Fledermäuse 
machen auf der Insel Rast und immer 
wieder werden Tiere ausgesetzt (eigent­
lich »grober Unfug!«) wie Wildkaninchen 
und Igel. Nicht zu vergessen auch die In­
vasion der Wanderratte, die in den 60er 
Jahren zu dramatischen Eingriffen 
zwang. Schon diese kurze Aufzählung 
zeigt, wie richtig es war, den Vereins­
namen damals zu ergänzen in »Verein 
Jordsand zum Schutze der Seevögel und 
der Natur«. So ist unser Verein allein 
durch seinen Namen auf Helgoland am 
richtigen Platz. Der Stützpunkt in der 
Hummerbude bietet eine gute Basis, ist 
Anlaufpunkt für viele Gäste und soll ein 
»Schaufenster« der Vereinstätigkeiten 
sein. Im Gegensatz zur landläufigen Mei­
nung steht nicht immer ein aktiver, spek­

takulärer und greifbarer Einsatz im Vor­
dergrund der Arbeit. Viel wichtiger ist oft 
genug die stille und sorgsame Beobach­
tung. So habe ich mich besonders ge­
freut, dass unsere Mitarbeiter sich der 
intensiven Beobachtung der Seehunde 
und Kegelrobben mit Erfolg angenom­
men haben und darüber berichten.

Nicht zuletzt zeigt das Beispiel Helgo­
land, dass mehrere Vereine und eine 
staatliche Institution auf engem Raum 
gut miteinander auskommen. Da ist die 
Inselstation der Vogelwarte Helgoland, 
die sich vor allem der Seevogel- und 
Zugvogelforschung widmet. Unterstützt 
wird sie in ihrer Arbeit vom »Verein der 
Förderer und Freunde der Inselstation«. 
Dieser Verein hat gerade eine sehr gelun­
gene Broschüre, besonders für Kinder mit 
Text und Bildern zum Lummenfelsen 
herausgebracht. Und dann gibt es da 
noch die »Ornithologische Arbeitsge­
meinschaft Helgoland«, die alljährlich ei­
nen hoch interessanten Bericht über Be­
sonderheiten des Vogelzuges und das 
Auftreten seltener Vogelarten auf Helgo­
land herausgibt. Und all diese Vereine /  
Institutionen arbeiten gut zusammen 
und üben sich nicht (wie im Naturschutz 
leider nicht selten) in Neid und gegensei­
tiger Behinderung.

Es gibt noch viel zu beobachten, zu erfor­
schen und zu bewahren auf dem kleinen 
Felseneiland. Die Themen werden allen 
Beteiligten nicht ausgehen.

So wünsche ich mir, dass auch der 
»Jordsand« weitere 25 Jahre mit guten 
und engagierten Mitarbeitern für den 
Naturschutz im weitesten Sinn an die­
sem einmaligen Ort eintritt und arbeitet.

Ich würde mich freuen,von Ihnen zu hören.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Prof. Dr. G. Vaulc 
Ehrenvorsitzender
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Einladung zu einer Mitgliederversammlung am 22. Oktober 2005
Am Sonnabend, den 22. Oktober 2005, findet um 11.00 Uhr eine Mitgliederversammlung in der Walddörfer Gesamtschule, 
Ahrensburger Weg 30, 22359 Hamburg statt. Hierzu wird herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes zur Situation 

des Vereins in den Schutzgebieten
3. Informationen zum Verkauf des 

Hauses der Natur durch die Freie und 
Hansestadt Hamburg

4. Satzungsänderungen (siehe unten)
5. Vorausschau Jubiläum 

»100 Jahre Verein Jordsand« 
im Jahr 2007

6. Verschiedenes

Voraussichtliches Ende der Versammlung 
wird gegen 13.00 Uhr sein. Im Anschluss 
an die Versammlung wird im nahe gele­
genen Haus der Natur ein Imbiss gereicht. 
Ausklang mit einem gemütlichen Bei­
sammensein.

Wir würden uns sehr über eine rege Be­
teiligung der Mitglieder an der Ver­
sammlung freuen.

Zum Tagesordnungspunkt 4: Satzungs­
änderungen:

§ 2 Vereinszweck Gemeinnützigkeit 
1. bis 3. Satz

Derzeitiger Text:
Der Zweck des Vereins ist die Verwirkli­
chung von Naturschutz, Umweltschutz 
und Tierschutz. Basierend auf Umwelt­
forschung und Umweltrecht wird der 
Verein Maßnahmen treffen, die natürli­
chen Lebensgrundlagen von Pflanzen, 
Tieren und Menschen zu erhalten bzw. 
wiederherzustellen. Hierbei steht der 
Schutz von Vögeln, insbesondere der See­
vögel, im Vordergrund.

Neu:
Der Zweck des Vereins ist die Verwirkli­
chung von Naturschutz, Umweltschutz, 
Umweltbildung und Tierschutz. Der Ver­
ein d a r f Stiftungen fü r  d iese Ziele grü n ­
den. Basierend auf Umweltforschung 
und Umweltrecht wird der Verein Maß­
nahmen treffeA, die die  natürlichen Le­
bensgrundlagen von Pflanzen, Tieren 
und Menschen erhalten bzw. wieder­
herstellen. Hierbei steht der Schutz von 
Vögeln, insbesondere der Seevögel, z.B. 
in Form der R eservatsbetreuung  im Vor­
dergrund.

Erläuterung:
Der Verein war seit der Gründung im Jahr 
1907 immer mehr oder weniger in der 
Umweltbildung aktiv. Da diese Tätigkeit 
bisher nicht in der Satzung dokumentiert 
war, konnten hier auch keine Sonder­
mittel beantragt werden. Die Einrichtung 
von Informationszentren war bisher nur 
eingeschränkt satzungsgemäß.

Aufgrund steuerlicher Vorteile für Spon­
soren, die größere Spendenbeträge für 
den Naturschutz zur Verfügung stellen, 
bietet sich die Gründung einer Stiftung 
an. Es gibt auch Anfragen aus unserem 
Freundeskreis, Gelder nur für eine Stif­
tung mit nachhaltiger Wirkung einzu­
bringen. Der Vorstand plant, nach der Zu­
stimmung durch die Mitgliederversamm­
lung, eine Stiftung zu gründen, deren 
Zinserträge ausschließlich für den Natur­
schutz verwendet werden dürfen.

Eine unserer wichtigsten Aufgaben, die 
Betreuung schützenswerter Gebiete ist 
für uns selbstverständlich, aber nie sat­
zungsgemäß festgelegt worden. Dies ist 
aus vielen juristischen Gründen jedoch 
erforderlich.

§ 5 Organe des Vereins 
4. Absatz, Satz 1 und 2 :

Derzeitiger Text:
Der Vorstand hat die Geschäfte des Ver­
eins im Rahmen von Satzung und Gesetz 
zu führen. Um eine mehrheitliche Wil­
lensbildung sicherzustellen, hält der Vor­
stand regelmäßig Sitzungen ab, über de­
ren Verlauf und Entscheidungen Proto­
koll zu führen ist.

Neu:
Der Vorstand hat die Geschäfte des Vereins 
im Rahmen von Satzung und Gesetz zu 
führen. Der Vorstand ist berechtigt, zum  
Zwecke der satzungsgem äßen Vereinsziele 
Im m obilien und schützenswerte Flächen, 
bei B edarf auch durch Kreditaufnahm e, zu 
erwerben. Um eine mehrheitliche Willens­
bildung sicherzustellen, hält der Vorstand 
regelmäßig Sitzungen ab, über deren Ver­
lauf und Entscheidungen Protokoll zu füh­
ren ist.

Erläuterung:
Für den Kauf von Immobilien bzw. von 
schützenswerten Flächen bedarf es lang­

fristig der Zustimmung der Mitglieder­
versammlung. Dies verlangen inzwi­
schen auch Banken, die ggf. eine Finan­
zierung durchführen müssen.
Bisher hatte der Verein keine Probleme 
mit dem Ankauf von Gebäuden oder Flä­
chen (siehe Norderoog, Flächen im 
Ahrensburger Tunneltal, das Haus in 
Schlüttsiel, etc.). Da der Staat zunehmend 
landeseigene Flächen verkauft, ohne z.B. 
Rücksicht auf unsere Vereinsbelange zu 
nehmen, sollte der Vorstand vorbeugend 
legitimiert werden, ggf. schnell einen 
Kauf tätigen zu können, so die Finanzie­
rung nicht zum Schaden des Vereins ist.

§ 5 Organe des Vereins 
Vorletzter Absatz:

Derzeitiger Text:
Die ordnungsgemäß einberufene Mit­
gliederversammlung entscheidet mit 
einfacher Stimmenmehrheit der stimm­
berechtigten Mitglieder. Satzungsände­
rungen bedürfen einer Mehrheit von 
zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen.

Neu:
Die ordnungsgemäß einberufene M it­
gliederversammlung entscheidet mit 
einfacher Stimmenmehrheit der stimm­
berechtigten Mitglieder. Stimmberechtigt 
sind alle Mitglieder, die das 10. Lebensjahr 
vollen det haben . Satzungsänderungen 
bedürfen einer Mehrheit von zwei Drit­
teln der abgegebenen Stimmen.

Erläuterung:
Da der Verein eine Jugendgruppe hat, de­
ren Mitglieder voll stimmberechtigt sind 
und gelegentlich für Kleinkinder nicht 
nachvollziehbare Abstimmungen anste­
hen, sollte eine Altersgrenze satzungsge­
mäß festgelegt werden. In Anlehnung an 
die Satzung der Naturschutzjugend (Mit­
gliedschaft ab dem 10. Lebensjahr!) wird 
der Mitgliederversammlung vorgeschla­
gen, das Alter stimmberechtigter Mitglie­
der mit der Vollendung des 10. Lebens­
jahres festzulegen.

Der Vorstand

Lageplan zur Walddörfer Gesamtschule 
auf der nächsten Seite.
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Lageplan zur Walddörfer Gesamtschule Anfahrtsbeschreibung:
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Ab Hamburger Hauptbahnhof mit der U- 
Bahnlinie U 1 (blaue Schilder) Richtung 
Volksdorf. Ausstieg Station Volksdorf. Aus­
gang links, nach links die Claus-Ferck- 
Straße entlang. An Kreuzung rechts der 
Claus-Ferck-Straße folgen, die in den 
Lerchenberg übergeht. 1. Straße rechts in 
den Ahrensburger Weg: Gesamtschule 
Walddörfer: Ahrensburger Weg 30.

Mit dem Auto: BAB 1 Hamburg Richtung 
Lübeck, Abfahrt Ahrensburg. In Ahrens­
burg auf die B 75 Richtung Hamburg. An der 
2. Ampel hinter Ahrensburg rechts Rich­
tung Volksdorf (Eulenkrugstraße) abbiegen. 
2. Ampel rechts in die Straße Im Allhorn ab­
biegen. Am Ende der Straße liegt die Ge­
samtschule Walddörfer an der Kreuzung 
zum Ahrensburger Weg auf der linken Seite.

Von Hamburg - B 75 Richtung Ahrensburg. 
Hinter dem Ortsausgangschild von Ham­
burg an einer großen Ampel links Richtung 
Volksdorf (Eulenkrugstraße) abbiegen. 
Dann 2. Ampel rechts in die Straße Im All­
horn. Am Ende der Straße liegt die Gesamt­
schule Walddörfer an der Kreuzung zum 
Ahrensburger Weg auf der linken Seite.

Beitrittserklärung zum Verein Jordsand

Anrede Titel Geb.-Datum

Nachname Vorname

Straße Land

PLZ Ort

Telefon email

□  Ich habe Interesse an Informationen des Verein Jordsand per email (Keine Werbung) 

Weitere Familienmitglieder: □  Änderung von Einzelmitgliedschaft auf Familienmitgliedschaft

Nachname, Vorname Geb.-Datum

Nachname, Vorname Geb.-Datum

Nachname, Vorname Geb.-Datum

Nachname, Vorname Geb.-Datum

Ich (wir) bin (sind) bereit, einen jährlichen Beitrag von_____________ € zu zahlen, mindestens aber den entsprechenden Mitgliedsbeitrag:

□  3 0 ,-€  Einzelmitglied □  1 5 ,-€  Jugenliche/Studenten/Rentner □  40,-€Famihenmitgliedschaft

□  Ich/wir überweise (n) den Betrag selbst □  Ermächtigung zum Einzug

Hiermit ermächtige ich Sie widerruflich, die von mir/uns zu entrichtenden Zahlungen bei Fälligkeit zu Lasten von unten genanntem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Wenn dieses Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung 
(Falls Mitgliedsname und Kontoinhaber nicht identisch sind bitte getrennt unterschreiben).

Name des Kontoinhabers

Konto-Nr. Kreditinstitut BLZ

Hiermit erkläre ich meinen/unseren Beitritt zum Verein Jordsand zum Schutz der Seevögel und der Natur e.V

Ort/Datum Unterschrift U nterschrift des Kontoinhabers (in)

(Jugendliche benötigen die schriftliche Zustimmung ihres gesetzlichen Vertreters)
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